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in Kapornek (Ungarn) Martin v. Lorenz (1748) 7 in Wien
1828. Dann in !/z Std. (2 km) nach

St. Gerold ; 500 Seelen mit Kloster (in welchem auch
Wohnung und Erfrischung geboten wird), welches am 19.
April 1878 die 900jährige Gedenkfeier des Heiligen gross-
artig beging. Die vom Architekt Steiner aus Schwyz stil-
gemäss erfolgte Renovation der Kloster- und Pfarrkirche mit
ihren Gemälden und Temperamalereien vom P. Rudolf
Blättler, Kapitular des Stiftes Einsiedeln und den Schnitz-
arbeiten des Klosterbruders Joseph Mannhart, sowie die
gotische Klosterkapelle sehr besuchenswert. Von St. Gerold
in 1*/z Std. (6 km) nach -

Thüringen (oberste Grenze des Weinbaues), Hirsch,
Rössle (Brauerei), beliebte Sommerfrische, mit mehreren
grossen Fabrikanlagen, zum inneren Wallgau gehörend, Kirche
St. Anna, Wasserfall des Thüringerbaches, ehemals Gerichts-
sitz der reichsunmittelbaren Herrschaft Blumenecck, Die
Ruinen dieses Herrensitzes auf bewaldetem Hügel am Lutz-
bache, bei dessen Brücke das Walserthal hier einmündet.
Im 13. Jahrh. im Besitz der Grafen v. Werdenberg, 1394 an
Ulrich Thüring v, Brandes verpfändet, 1510 Grafen v. Sulz,
1610 an Kloster Weingarten verkauft. Einmal vom Churer
Bischof berannt, einmal durch die Appenzeller zerstört, 1774
brannte es nieder. Die Herrschaft 1801 an Nassau-Oranien,
1804 an, Österreich, kurze Zeit an Bayern (s. Geschichtl.).
Von hier Besteigung des Hochgerach (1866 m) in 3'/4 bis
4 Std. — Auf den hohen Fressen (1976 m) in gleicher
Zeit, (Weiteres siehe Wanderung im innern Wallgau sub.
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Von Thüringen, Post- und Telegraphenverbindung mit
Station Strassenhaus, Eingang in das grosse Walserthal,
das wir hier verlassen, um in den inneren Wallgau zu
wandern,

4. Im innern Wallgau.
So nennt man gemeiniglich das fruchtbare Thab der Ill,

dessen Hauptort
Bludenz, weil am Ausgange 3er Thäler gelegen, sehr

zu Ausflügen geeignet (581 m). Post, vornehm, Kisernes
Kreuz, einfach, ‚aber sehr gut, Krone, bürgerlich, neu in
nächster Nähe des Bahnhofes, Bludenzer‘ Hof, gut. Stadt
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